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Worpswede. Eigentlich bringt die Zahnfee,
wenn ein Milchzahn ausfällt, kleine Ge-
schenke. ZumTagderZahngesundheit aber
hatte „Zahnfee“ InesWedemeyer anderwei-
tig alle Hände voll zu tun. Denn da färbte
sie vor dem Kariestunnel, der im Außenbe-
reich des Hüttenbuscher Bildungszentrums
aufgebaut war, mit einer gelben Flüssigkeit
Kinderzähne ein.
ZumelftenMal beteiligte sichdasGesund-

heitsamt Osterholz mit einem bunten und
informativen Programm um das Thema
Mund- undZahngesundheit ambundeswei-
ten Tag der Zahngesundheit. „Wie schön,
dass wir ausgesucht wurden“, freute sich
SabineSantjer, Schulleiterin derGrundschu-
leHüttenbusch. Denn diesmal besuchte der
Kinder- und JugendzahnärztlicheDienst des
Gesundheitsamtes des Landkreises Oster-

holzGrundschüler undKindergartenkinder
des Hüttenbuscher Bildungszentrums.
Spaß und Zähneputzen liegen ganz dicht

beieinander, dass zeigte die Initiative des
Osterholzer Gesundheitsamtes. Nach der
Lesung einer Episode der Zahnindianer mit
Verfasser Sascha Ehlert stürmten die Hüt-
tenbuscher Zahnindianer voller Begeiste-
rung zum Kariestunnel.

Schwarzlicht bringt es an den Tag
Dort wurden sie bereits von Zahnfee Ines
Wedemeyermit einemSchluck gelber Flüs-
sigkeit erwartet.Gespannt tratendieKinder
mit quittegelben Zähnen die Reise ins Dun-
kel an. Schwarzlicht brachte es dort an den
Tag: die Stellen imKindermund, die ein sorg-
fältigeres Zähneputzen nötig machten. Die
siebenjährige Rieke war mit dem Ergebnis
ihres morgendlichen Putzens recht zufrie-
den, und auch Johanna hatte ordentlich ge-

putzt. „Zweimal täglich dreiMinuten“, ver-
sicherte sie. An der nächsten Station gab es
einen ordentlichenKlecksKinderzahnpasta
vonderZahnfee auf die parat liegendenbun-
ten Kinderzahnbürsten, dann ging es zum
Zähneputzen, umdieReste der gelbenFlüs-
sigkeit zu beseitigten. Noch einmal hieß es:
„Mundauf!“Ein letztesMal fühlte dieZahn-
fee undProphylaxefachkraft InesWedemey-
er denKindern auf denZahn.DannwarZeit,
sich dem Spieleangebot des Spielefanten
zuzuwenden. Auf dem weitläufigen Gelän-
de des Hüttenbuscher Bildungszentrums
waren viele Spielsachen zum Toben aufge-
baut worden. Besondere Attraktionen wa-
rendieGeisterbahnundeinFeuerschlucker.
Mit einem Glücksrad und kleinen Preisen
beteiligte sich die KreissparkasseOsterholz
am Tag der Zahngesundheit.
Wichtig sei, so Wedemeyer, für Kinder ab

sechs Jahren die Verwendung von Junior-

Zahncreme. Diese Zahnpasten enthielten
eine ähnlich große Menge an Fluorid wie
die regulären Zahncremes für Erwachsene.
Die könntendeshalb auchdurchaus vonKin-
dern verwendet werden. Kleinkinder hin-
gegen sollten nach den Worten der Fach-
fraunurmit Kinderzahncremes, die 500Mil-
ligramm Fluorid pro Kilogramm enthalten,
putzen. Und noch einen Rat gab es von der
Zahnfee: Eltern sollten bei Zahnbürsten für
ihre Kinder unbedingt auf einen kleinen
Bürstenkopf achten.
Die bei allen Kindern bekannte Figur

„Kroki“ kümmerte sich mit leckeren Apfel-
ringen um das Thema gesunde Ernährung.
Dass Spaß und Information gut zusammen-
gehen, zeigte auch dieAuswahl derKinder-
bücher, die der Kinder- und Jugendzahn-
ärztliche Dienst des Gesundheitsamtes des
Landkreises Osterholz zum Tag der Zahn-
gesundheit im Gepäck hatte.

Auf den Zahn gefühlt
Feen, Indianer, Kroki und Kariestunnel: Im Hüttenbuscher Bildungszentrum macht Prophylaxe Spaß
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Weg mit dem gelben
Belag: Zähneputzen
macht Julie, Johanna
und Ellenor (von links)
ganz offensichtlich
großen Spaß.
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